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Überblick  
  Grundlagen 
  Betreiberpflichten nach TrinkwV und UBA-Empfehlung 
  Gefährdungsanalyse nach TrinkwV und  
UBA-Empfehlung 
  Trinkwasser-Hygieneplan gesetzlich gefordert 
  Trinkwasser-Hygieneplan/Sicherungsplan als 
Gefährdungsanalyse 
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Auszug wichtiger gesetzliche Anforderungen 
   Infektionsschutzgesetz (IfSG ) 
   Trinkwasserverordnung (TrinkwV ) 
   Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser (AVBWasserV ) 

  - DIN 1988 
  - DIN EN 1717 
  - DIN EN 806 
  - DIN EN 805 
  VDI-Richtlinie 6023  
  VDI- Richtlinie 6001 Sanierung 

  DVGW AB W 551 Legionellen 
  DVGW AB W 553 Zirkulationsbemessung 
  DVGW AB W 554  Geregelte Zirku.ventile 
  DVGW AB GW 2 Verbindungstechniken  
  ZVSHK- Merkblatt Dichtheitsprüfung von 

Trinkwasser-Installationen mit Druckluft, 
Inertgas oder Wasser 

  ZVSHK- Merkblatt Spülen, Desinfizieren 
und Inbetriebnahme von Trinkwasser-
Installationen 

  ZVSHK- Fachinfo Technische Maßnahmen 
zur Einhaltung der Trinkwasserhygiene, 
Verminderung des Legionellenwachstums 
in der Trinkwasser-Installation 
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Mägdebrunnen Leipzig 

„Wer rein Wasser will muss reine Kannen han“ 
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Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001)  
letzte Änderung: 05.12.2012 

§ 4 
Allgemeine Anforderungen 
(1) Trinkwasser muss so beschaffen sein, 
dass durch seinen Genuss oder 
Gebrauch eine Schädigung der mensch-
lichen Gesundheit insbesondere durch 
Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. 
Es muss rein und genusstauglich sein. 
Diese Anforderung gilt als erfüllt, wenn 
bei der Wasseraufbereitung und der 
Wasserverteilung mindestens die allge-
mein anerkannten Regeln der Technik 
eingehalten werden und das Trinkwasser 
den Anforderungen der §§ 5 bis 7 
entspricht. 

§ 5 
Mikrobiologische Anforderungen 

(1) Im Trinkwasser dürfen Krankheits-
erreger im Sinne des § 2 Nummer 1 des 
Infektionsschutzgesetzes, die durch 
Wasser übertragen werden können, nicht 
in Konzentrationen enthalten sein, die 
eine Schädigung der menschlichen 
Gesundheit besorgen lassen. 
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Trinkwasser-Installation  
unter Gesichtspunkten der Hygiene  

  Vermehrung von pathogenen und  korrosiven Mikroorganismen 
vermeiden 



Dipl.-Ing. M. Vahrson | HYBETA GmbH | www.hybeta.com  Trinkwassergefährdungsanalyse | Folie 7 

Trinkwasser-Installation  
unter Gesichtspunkten der Hygiene  

Die drei wesentlichen 
Einflussfaktoren auf die 
Vermehrung von 
Mikroorganismen sind: 
-Temperatur  
- Fließgeschwindigkeit 
- Nährstoffe 
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Legionellen 

  Aerobe Stäbchenbakterien 
  Weltweit Bestandteil der Mikroflora des Wassers 
  Sie leben und vermehren sich in Protozoen 

des Biofilms (besonders Amöben) 
  über 20°C steigt ihre Vermehrungsrate 
  zwischen 30°C und 45°C optimal Temperaturbereich 
  ab etwa 50°C erfolgt meist kaum noch Vermehrung 
  Bei etwa 55°C ist diese nicht mehr möglich und 

es kommt langsam zum Absterben 
  Eine sichere und mit steigenden Temperaturen zunehmend 

raschere Abtötung findet allerdings erst oberhalb von 60°C statt 
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Betreiberpflichten nach TrinkwV 2001 
Betreiber hier „Unternehmer oder sonstiger Inhaber einer Wasserversorgungsanlage“ „UsI“) 

  Verpflichtung das Warmwasser auf Legionellen 
untersuchen zu lassen (ohne Aufforderung durch das 
Gesundheitsamt) 
  Vorhandensein einer  

„Großanlage zur Trinkwassererwärmung“ und 
  Anlagen zur Vernebelung von Trinkwasser und 
  bei Abgabe des Wassers im Rahmen einer 

öffentlichen  
(z.B. Schulen, Krankenhäuser, Altenheime ) oder 
gewerblichen Nutzung (z.B. Vermietung) 
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Betreiberpflichten nach TrinkwV 2001 
Betreiber hier „Unternehmer oder sonstiger Inhaber einer Wasserversorgungsanlage“„UsI“) 

  Anzahl und Beschreibung der repräsentativen Probenahmestellen 
gemäß §14 Absatz 3 Satz 1 richten sich nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik. 
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Betreiberpflichten nach TrinkwV 2001 
Betreiber hier „Unternehmer oder sonstiger Inhaber einer Wasserversorgungsanlage“ „UsI“) 

  TrinkwV: allgemein 
anerkannten Regeln der 
Technik 

  UBA: Die Festlegung der 
Probenahmestellen ist durch 
hygienisch-technisch 
kompetentes Personal zu 
treffen.  

  UBA: Alternativ können auch 
alle Steigstränge beprobt 
werden.  
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Betreiberpflichten nach TrinkwV 2001 
Betreiber hier „Unternehmer oder sonstiger Inhaber einer Wasserversorgungsanlage“ („UsI“) 

  Trinkwasseruntersuchung auf Legionellen  
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Gefährdungsanalyse 

  TrinkwV 2001 §16 Absatz 7 Nummer 2 : 
Gefährdungsanalyse bei Überschreitung des technischen 
Maßnahmewertes für Legionellen 

  UBA Empfehlung vom 14.12.2012:  
Empfehlungen für die Durchführung einer Gefährdungsanalyse 
gemäß Trinkwasserverordnung 

  DVGW Hinweis W 1001: 
Sicherheit in der Trinkwasserversorgung – Risikomanagement im 
Normbetrieb  

 
    à systematische Ermittlung von Gefährdungen und Ereignissen 
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Bewertung von Legionellen Kontaminationen 

  TrinkwV: 
„Technischer 
Maßnahmenwert“ für 
Legionellen 100KBE/
100 ml 
Bundesgesundheitsbl. 
- Gesundheitsforsch - 
Gesundheitsschutz 7 
・ 2006: Zielwert für 
Legionellen 
0 KBE/100ml 
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Betreiberpflichten nach TrinkwV 2001 

  Überschreitung des Technischen Maßnahmenwertes ist unverzüglich 
(ohne schuldhaftes Zögern (vgl. § 121 Abs. 1 BGB)) beim 
Gesundheitsamt anzuzeigen.  

  Einleitung weiterer Schritte nach §16 Besondere Anzeige- und 
Handlungspflichten,  Absatz 7 
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 § 16 Besondere Anzeige- und Handlungspflichten 
Absatz 7 

  Wenn der technische Maßnahmenwert 100 KBE/100ml Legionellen 
überschritten wird, hat der „UsI“ unverzüglich: 

  1. Untersuchungen zur Aufklärung der Ursachen durchzuführen oder 
durchführen zu lassen; diese Untersuchungen müssen eine 
Ortsbesichtigung sowie eine Prüfung der Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik einschließen, 

  2. eine Gefährdungsanalyse zu erstellen oder erstellen zu lassen und 
  3. die Maßnahmen durchzuführen oder durchführen zu lassen, die nach 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik zum Schutz der Gesundheit 
der Verbraucher erforderlich sind. 

  Der „UsI“ teilt dem Gesundheitsamt unverzüglich die von ihm ergriffenen 
Maßnahmen mit. 
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  Bei der Durchführung von Maßnahmen sind die Empfehlungen 
des Umweltbundesamtes zu beachten 
  UBA Empfehlung vom 14.12.2012:  

Empfehlungen für die Durchführung einer Gefährdungsanalyse 
gemäß Trinkwasserverordnung 

 § 16 Besondere Anzeige- und Handlungspflichten 
Absatz 7 
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Wer führt nach UBA-Empfehlung eine 
Gefährdungsanalyse durch?  

   gemäß DIN EN ISO 17020 akkreditierte 
technische Inspektionsstellen für 
Trinkwasserhygiene, 

  nach Trinkwasserverordnung akkreditierte 
und nach §15 Absatz 4 TrinkwV 2001 
zugelassene Untersuchungsstellen (Labore), 

  Planungs- und Ingenieurbüros (Planer) und 
  Handwerksbetriebe des 

Installationshandwerks (Vertrags-
Installationsunternehmen nach AVBWasserV) 

Inspektion durch hygienisch-technische Sachverständige 
(ohne Interesse an Folgeaufträgen 

oder Abwendung von Gewährleistungsansprüchen) 
 

! ! 

  Einschlägiges Studium oder 
entsprechende Berufsausbildung 

  Fortlaufende spezielle 
Berufsbegleitende Fortbildungen, z.B. 
  VDI 6023 Kat. A 
  Fachkunde Trinkwasserhygiene 

des Fachverbandes SHK 
  DVGW-Fortbildungen zur 

Trinkwasserhygiene 
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Ortsbesichtigung als 
Bestandteil der Ursachenaufklärung 

  Technische Gegebenheiten 
  Trinkwasser-Einspeisung 
  WW-Erwärmer und Speichersystem 
  WW-Verteilungssystem 
  Sonstige Baugruppen 
  Entnahmearmaturen 

 
  Prüfung der Umgebungsbedingungen 

  Nutzerverhalten 
  Leerstände 
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Ortsbesichtigung als 
Bestandteil der Ursachenaufklärung 

  Dokumentenprüfung  
  Unterlagen zur Planung, Ausführung der Trinkwasser-Installation 

(Installationspläne),  
  Betriebsführung und zum Brandschutz,  
  Aufzeichnungen über bereits vorliegende Ergebnisse von 

hygienisch-mikrobiologischen Untersuchungen etc., 
  Wartungs- und Instandhaltungsdokumentation, 
  Betriebsbücher, 
  Spülpläne 
  …. 
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Ortsbesichtigung als 
Bestandteil der Ursachenaufklärung 

  Überprüfung wichtiger Betriebsparameter 
  Temperaturkontrollen 
  Durchflussgeschwindigkeiten 

  Weitergehende Untersuchungen 
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Was ist eine Gefährdungsanalyse 
 

  Gesamtbewertung aus der  Zusammenführung der Ergebnisse der 
Ortsbesichtigung , vorhanden Dokumenten, und Befunde  

  Zusammenstellung der sich daraus ergebenden Gefährdung  
  und  Ableitung von Maßnahmen zur Risikominimierung 
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Wie sieht eine Gefährdungsanalyse aus? 
 

  Problembeschreibung 
  Evtl. Sofortmaßnahmen 

  Beschreibung der örtlichen Gegebenheiten 
  Vorhandene technische Unterlagen 
  Vorhandene Dokumentation 
  Systembeschreibung 

  Kaltwassersystem 
  Warmwassersystem 
  Zirkulationssystem 
  Zentrale und Dezentrale Anlagenteile 
  Entnahmestellen 
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Wie sieht eine Gefährdungsanalyse aus? 
 

  Festgestellte planerische, bau- und betriebstechnische Mängel 
•  Beschreibung der vorgefundene Situation 
•  Erläuterung des Mangels 
•  Anforderungen nach Regelwerk 
•  Handlungsempfehlung 
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Wie sieht eine Gefährdungsanalyse aus? 
 

  Welche Gefährdung habe ich wodurch? 
  Evtl. Risikomatrix 

  Tabellarische Auflistung der Maßnahmen 
  Sofort, mittelfristig, langfristig 
  Erledigungsbestätigung 

  Maßnahmen-Zeitstrahl 
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Überprüfung einer Gefährdungsanalyse  
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  In Gemeinschaftseinrichtungen müssen 
nach § 36 Infektionsschutzgesetz, Hygienepläne 
erstellt werden, die die jeweiligen baulich-
funktionellen und organisatorischen Gegebenheiten 
sowie die möglichen Infektionsrisiken berücksichtigen 
sollen.  

 
 

Trinkwasser-Hygieneplan 
Infektionsschutzgesetz 
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  In der RKI-Empfehlung „Infektionsprävention in 
Heimen“ unter Punkt 4.5 heißt es, dass Hygienepläne 
mit dem Ziel erstellt werden sollen, Infektionsrisiken 
für Bewohner und Personal in betreffenden 
Einrichtungen zu minimieren. 

Trinkwasser-Hygieneplan 
RKI-Empfehlung 
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Trinkwasser-Hygieneplan 
Vorgaben aus der VDI/DVGW 6023 
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Trinkwasser-Hygieneplan 
Vorgaben aus der VDI/DVGW 6023 
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Trinkwasser-Hygieneplan 
  Forderung einiger Gesundheitsämter: 

  Der Trinkwasserhygieneplan soll dem Betreiber einer Trinkwasser–Hausinstallation 
einen Überblick über den aktuellen Stand der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik in seinem Objekt verschaffen. Im Hinblick auf die Einhaltung bzw. 
Umsetzung der Trinkwasserhygiene sollen in ihm Angaben über benötigte 
Ansprechpartner , wesentliche bauliche Bestandteile und deren Betriebsweise sowie 
Reparaturen und Wartungsmaßnahmen enthalten sein. Der Hygieneplan Trinkwasser 
muss vom Betreiber gepflegt und auf dem aktuellen Stand gehaltenwerden. Damit 
Anlagen ergänzt werden können, empfiehlt es sich, den Hygieneplan Trinkwasser 
vorher zu kopieren. Für fachliche Rückfragen steht ihr Gesundheitsamt gern zu 
Verfügung. 
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Trinkwasser-Hygieneplan 
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Trinkwasser-Hygieneplan 

  2. Bauliche Änderung an der Hausinstallation 
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Trinkwasser-Hygieneplan 

  3. Inspektionen, Wartung und Reparatur 
  (z.B: Austausch von Perlatoren, Duschköpfen, Armaturen, Ventilen, 

Reinigung von Wasserspeichern, Druckerhöhungsanlagen usw.) 
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  Die Bestandsaufnahme lässt sich 
in einem Trinkwasser-Hygieneplan 
z.B. auch durch Datenblätter 
abbilden, die die wesentlichen 
Bauteil-Merkmale, Wartungs- und 
Instandhaltungsbedingungen, 
besondere Hinweise und eine 
Risikomatrix beinhalten können.  

Trinkwasser-Hygieneplan 
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Trinkwasser-Hygieneplan 

  4. Sterilfilter 
  Dokumentation 

  5. Trinkwasser Untersuchungen 
  6. Desinfektion der Hausinstallation  

  (Protokoll der Maßnahmen) 
  7. Spülplan 

  Auflistung aller Stellen, die gespült werden müssen 
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Trinkwasser-Hygieneplan 
  8. Anzeige nach 

§ 13 Abs. 1 der TrinkwV 
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Trinkwasser-Hygieneplan oder  
Trinkwasser-Sicherungsplan (WSP) 

 
  Maßnahmen zur Beherrschung von Gefährdungen  

  Betriebliches Überwachungssystem etablieren 
  Korrekturmaßnahmen definieren 

  Verifizierung der Maßnahmen  

  Kontinuierliche Systemüberprüfung  
  Kurze Reaktionszeit auf Veränderungen 
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Wesentliche Elemente eines WSP 
nach WHO 

Für das Aufstellen eines Water Safety Plans werden folgende Schritte empfohlen: 
  Aufstellen eines Teams zur Erarbeitung des Water Safety Plans 
  Dokumentation und Beschreibung des Versorgungssystems 
  Gefahrenanalyse und -bewertung und Charakterisierung der Risiken (zur 

Identifizierung und zum Verständnis, wie die Gefahren in das 
Wasserversorgungssystem eintreten) 

  Bewertung des existierenden Versorgungssystems 
  Festlegen von Maßnahmen zur Steuerung der Risiken 
  Überwachung der Steuerungsmaßnahmen (anhand von Betriebsparametern) 
  Einführen von Routinen zur Verifizierung der erfolgreichen Anwendung des Water 

Safety Plans und Einhaltung der Trinkwasserqualität 
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Wesentliche Elemente einer Gefährdungsanalyse 
nach UBA-Empfehlung 

  Dokumentenprüfung (z. B. Unterlagen zur Planung, Ausführung der 
Trinkwasser-Installation (Installationspläne), Betriebsführung und 
zum Brandschutz, Aufzeichnungen über bereits vorliegende 
Ergebnisse von hygienisch-mikrobiologischen Untersuchungen etc.) 

  Überprüfung der Einhaltung der a.a.R.d.T und der 
bestimmungsgemäßen Nutzung der Trinkwasser-Installation im 
Gebäude 

  Überprüfung wichtiger Betriebsparameter 
  Weitergehende Untersuchungen 
  Gesamtbewertung und Zusammenführung der Ergebnisse und 

Befunde und Ableitung von Maßnahmen 



Dipl.-Ing. M. Vahrson | HYBETA GmbH | www.hybeta.com  Trinkwassergefährdungsanalyse | Folie 41 

Wo sind die Unterschiede? 

Prozess-‐
schri+e 

Gefährdungsanalyse	  nach	  
UBA	  Empfehlung 

Risikomanagement	  nach	  
DVGW	  Hinweis	  W	  1001 

Ablaufschri+e	  des	  	  
WSP-‐Konzept 

1 Ortsbegehung	  und	  
	  Dokumentenprüfung	  des	  

Verteilersystems 

Beschreibung	  des	  	  
Versorgungssystems 

Beschreibung	  der	  
Wasserversorgung 

2 Überprüfung:	  	  
Einhaltung	  der	  a.a.R.d.T 

Bewertung	  des	  
Versorgungssystems 

Systembewertung 

3 Gesamtbewertung	  und	  
Zusammenführung	  der	  

Ergebnisse 

Gefährdungsanalyse/	  	  
Risikoabschätzung 

Gefährdung	  analysieren,	  
Risiken	  bewerten 

4 Vorschläge	  für	  	  
Sanierungsmaßnahmen 

Risikobeherrschung Beherrschung	  der	  	  
Gefährdung 

5 Weitere	  Untersuchungen Nachweis	  der	  	  
Versorgungssicherheit 

Wirkungsnachweis 

6 / Periodische	  Revision Eignungsprüfung	  	  
(Validierung) 
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Trinkwasser-Hygieneplan/WSP  
als „große Aufgabe für alle“ 
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Mägdebrunnen Leipzig 

„Wasser nimmt alles weg - nur schlechte Reden nit. “ 



Mehr wissen. Weiter denken. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl.-Ing. Matthias Vahrson 
HYBETA GmbH  

Nevinghoff 20 | 48147 Münster 
T +49 (0)251 2851-0 | F +49 (0)251 2851-129 
m.vahrson@hybeta.com | www.hybeta.com 


